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Michael Wıdmann, Der Orientalıst Prof IDr Georg raf vollendet se1ın
Hauptwerk 1n Donauwörth (1930-1945), 1nN: Mitteilungen des Hıstorischen
Vereıins für Donauworth un: Umgebung 2002; Donauwörth 2Z002; 135145

Der Vertasser nımmt den langjährigen Autenthalt Georg Grafs 1ın Donauwörth Z} Anladfs, ber
Leben und Werk berichten. Der Beıtrag enthält einıge bısher nıcht bekannte Fakten, etit wa über
Krankheiten Grafs Dıi1e Ausführungen über eıne nervlıche Zerrüttung 1930 erscheinen mMI1r
estark betont. Wahrscheinlich dienten die damalıgen tteste dazu, ihm das Ausscheiden aUus der
Seelsorge ermöglıchen, sıch mehr der Wiıssenschaft wıdmen können, enn der Verzicht
autf das Ptarramt War 1Ur be1 Vorliegen eıner ıusta et hroportionata möglıch S 189 des CC
VO Von SscChwachen Nerven Grafs 1sSt MI1r nıchts bekannt. Abgedruckt sınd auch eın
Photo des VO ihm und seınen beıden Schwestern 1n Donauwörth bewohnten Hauses, Pafßbilder
der Te1l SOoWwı1e Pafsangelegenheiten betreffende Aktenstücke des Donauwörther Stadtarchivs.

Woalter Selb (T Hubert Kaufhold, Das Syrisch-römische Rechtsbuch, Bände,
Wıen 2002 Osterreichische Akademıe der Wiıssenschaften, Denkschriften
der phıl.-hist. Klasse:; 295); 259 391 un 334 Seıten, ISBN 3-7001-3007-4,

0,80 1rO

Se1it der Ausgabe zweıer syrıscher, der arabıschen und der armenıschen ersion des Syrısch-
römıschen Rechtsbuches VO Bruns un Sachau 1mM Jahre 1880 sınd eıne Reihe weıterer, ZUuU eıl
stark voneınander 1bweichender Versionen bekanntgeworden. Das anzuzeıgende Werk biıetet
erstmals eıne kritische Ausgabe der ekannten syriıschen Textzeugen. Im ETIrSTICH,; einleitenden
Band wırd E eıne nNntwort auf dıie bısher strıttıge Frage gegeben, welche der verschıedenen
Versionen die ursprünglıche Abfolge des Stotffes ewahrt hat Aufßerdem tinden sıch austührliche
Angaben über die praktısche Bedeutung dieser Quelle 1m Orıent, die wıssenschaftliche Beschäfti-
Sung mıt ihr, ber Handschrıiften, Ausgaben, Übersetzungen, /Zıtate 1n anderen Werken SOWI1E
ber die Textzeugen 1n arabıscher, armenischer und georgischer Sprache, ferner Konkordanztabellen
für dıe unterschiedlichen Paragraphenzählungen, eın syrisch-deutsches Glossar und Abbildungen
der verwendeten syrıschen Handschriften. Der zweıte Band enthält iınsbesondere die kritische
Ausgabe nebst deutscher Übersetzung. Der drıtte Band bietet einen eingehenden rechtsgeschicht-
lıchen Kommentar, der das Syrisch-römische Rechtsbuch als Quelle des römıschen Rechtes AaUuS-

weIlst.
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